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SonnLagsgedanken .
Dem Glück entgegen .

Meinen wir wirklich , das frohe Ahnen , das zur Weih¬
nachtszeit in den Kinderstuben ansängt , sei nur für die
kurze Weihnachtsbcrrlichkeit der Christsesttage? Gott sei
Tank , es ist ' mehr ! An den Kindern und an den
Weihnachtsklüngen sollen wir aufhorchen lernen auf di»
ichöuste und verborgenste Wabrbeit , die es iür Menschen- -
kinder gibt : es geht dem Glück entgegen — denn es
gebt Gott entgegen !
. Paul Jäger .

Wochenrundschau.
Tie Verhandlungen im Reichstag in den '

letzten Tagen waren trotz des wichtigen Beratungsgegen¬
stands — .Haushalt des Wirtschafts - und ErnährungK -
ministeriums — von einer tödlichen Langeweile. Hätte
nicht der Preußische Ministerpräsident Braun in seiner
Eigenschaft als Reichstagsabgeordueter durch einen in
der Parlamentsgeschichte allerdings wohl einzig dastehen¬
den Angriff auf den Ministerkollegen vöm Reich Dr .
Hermes — wegen persönlicher Streitigkeiten — als
grimmiger Hecht die beschaulich plätschernden Karpfen
im großen Teich des Wallotbaub aus kurze Zeit in
Aufregung gebracht, — die paar Dutzend Abgeordneten,
die man noch zählte, wären wahrscheinlich auch noch
aus dem Saal verschwunden. Solange nämlich hier
über Horatios Wirtschaft gesprochen wurde , waren die
Führer der Fraktionen und die Abgeordneten erster Klasse
in den Fraktionszimmern und in den Wandelgangen
des Hauses oder in der „Fraktion Schulze" / beim Reichs¬
tagswirt , zu eifrigen Besprechungen vereinigt . Eine
Krisis war ausaebrnck ' -m >ine wE - Oche Reg fe¬
rn ngskrisis durch den Widerstand der Beam¬
ten und Ang est eilten der Post und Eisen¬
bahn gegen die Neuordnung des Besoldungsgesetzes
bzw . der Regelung der T ? n r u n g s ; u l a g e n . In
einigen Städten übten die Beamten „ Passive Resistenz " ,
stillen Widerstand : sie erschienen 'wohl zum Dienst, ver¬
richteten aber nur die wichtigsten Arbeiten „in ruh-
samer Eil "

, wie ,es in einem alten Lied h-ejßt . Tie
Folge war eine Stockung des Betriebs . Das Reichspost¬
ministerium drohte mit dem Disziplinarverfah¬
ren , der Dienstentlassung . Darauf wandten sich die
Beamten an die Gewerkschaften ; es wurde in Aussicht
gestellt , die Forderung der Zulageerhöhung durch ei¬
nen General streik zu erzwingen, außerdem wurde
die Anerkennung des Streikrechts der Beamten ge¬
fordert . wie es den Angestellten und Arbeitern der Pri¬
vatbetriebe gewährleistet ist .

Ter Reichssinauzminister hatte wiederholt erklärt , über
dk» Maß dessen , was zwischen per Reichsregierung und
den verfassungsmäßigen gesetzgebenden Körperschaften ver¬
einbart wurde, '

nicht hinausgehen zu können, da dafür
keine Deckung mehr zu beschaffen fei. Andererseits war
nicht zu bestreiten, daß die Bezüge der Beamten mit
der fortschrc .lenden Teuerung nicht Schritt hielten und
die einzelnen Parteien des

'
Reichstags , auch die drei

Regierungsparteien , zeigten sich in Anerkennung dieser
Tätliche mehr und mehr bereit, ein Uebriges,zu tun .
Das war der Gegenstand der Sonderbcratungen im
Reichstag . Wollte die Regierung auf ihrem Standpunkt
beharren , so tief - sie Gefahr , allein zu bleiben und sie
mußte zurücktreten.

Tie frühere Nationalversammlung hatte noch kurz
vor ihrer Auslösung die großzügige Besoldungs¬
reform verabschiedet . Diese hatte als eiliges Werk
ihre Mängel , besonders in der organischen Zusammen¬
fassung der einzelnen Beamtengruppen . Auf die viel¬
fachen Beschwerden der Beamten wurde durch eine Son¬
derkommission eine durchgreifende Aenderung vorgenom¬
men, die einen jährlichen Mehraufwand für Teuerungs -
zulagdn von 408 Millionen Mark ausmacht . Nun
ttvrr erklärte der Reichssinanzminifter : jetzt muß Schluß
gemacht werden . Abgesehen von den Beamten des Heers
und der Marine hat das Reich rund 18 Milliarden
für Beamte und Angestellte auszubringen . Tie Zahl
der Beamten beträgt im ganzen Reich jetzt etwa 2
Millionen — ungerechnet die zahlreichen Hilssbeamten .
Rechnet man eine Beamtenfamilie durchschnittlich nur
M vier Köpfen, so gehören inehr als 12 Prozent
der Gesamtbevölkerung dem Beamtenstand an . Ter

RerchsManzniunster kfl nun der Meinung , da Staats¬
mittel für weitere Zuwendungen an die Beamten nicht
vorhanden seien , so müssu die übergroße Zahl der Be¬
amten verringert werden, um aus diese - Weife Erspar¬
nisse zu machen.

Das Reich arbeitet mit einem Fehlbetrag von 70
Milliarden und er wird sich, wie der Neichsbankpräsi-
den Havenstein meint » bis April nächsten Jahrs
aus 100 Milliarden erhöhen. Da ist aus der einen
Seite die Mahnung zur Besonnenheit wobt am Platze.
Tie Beamten sind ja nicht die einzigen, die zu klagen
haben ; noch viel schlimmer sind die Kleinrentner :
daran , deren kapitalisierte v.rszarnis >e oder staatlichen j
Rentenbezüge noch einem arbeitsreichen und vielfach ^
entsagungsvollen Leben vor dem,Krieg vielleicht gerade zu '
einer bescheidenen Existenz hinreichren ; der den heutigen
Teuerungsverhälmissen müssen sie sich die bittersten
Entbehrungen auferlegen . Auch ihnen wird geholfen
werden müssen, und der Unterausschuß für Sozialpolitik
hat der Regierung vorgeschlagen: jeder Arbeiter und ^
jeder Angestellte soll für den Tag 10 Pfennig riehr ^
zahlen, der Arbeitgeber soll den gleichen Betrag ent- :
richten. Diese Zahlungen würden im Gesamten aus* '

1 Milliarde zu schätzen sein , wovon 800 Millionen
den Einzelstaaten zu überweisen wären , während die
übrigen 200 Millionen außerdem denjenigen Ländern '

zufliehe» sollen, die ein bew-udc : cn Fe Zahl von j

Rentenempfängern haben, alfo dm ckndnstriegebiete . Tie !
Einzelstaaten überweisen die Gclrac wieder den Gemein - ?
den, die ihrerseits 20 Prozent zuschießen . Für die i
kleinen Kapital rentner soll das Reich 50 Millionen j
aufbringen . Ob aus dem Vorschlag etwas werden wird , f
steht noch dahin , aber so viel steht schon fest , daß auch !
hier das Reich — vielleicht mit einem itoch viel höheren
Betrag — eingresfen muß .

In gewissenhafter Berücksichtigung der gegebenen Ver¬
hältnisse ist es Wohl schwierig , aber nicht unmöglich, Zeinen
billigen Ausgleich in der Frage der Teurungszn -
lage der B . : : Bon den Parteien wurden
nunmehr verschiedene Anträge im Reichstag ein¬
gebracht, und auch der Rcick -Oinanttninister beharrte nicht
mehr auf dem festen : Unmöglich ! Durch die Annahme
eines vermittelnden Antrags der Regierungsparteien , der,
wie gemeldet wird , eine Ausgabe von etwa 500 Millio¬
nen Mark verursacht , dürfte die Krisis beseitigt sein und
es ist zu erwarten , daß auch die Beamten sich zufrieden
geben , wenn auch wohl noch mancher berechtigte Wunsch
nicht erfüllt werden konnte.

Beneidenswert ist die Stellung des Reichs-
finanzministers nicht . Just in diesen Tagen be¬
ginnen nämlich endlich auch die Verhandlungen über die
Wied e rh er st ellnngsfor der ungen , die für die
künftige Finan - lage Deutschlands entscheidend fein wer¬
den . Am 16 . Dezember sollen die Sachverständigen des
Verbands und Deutschlands zu der Vorbesprechung
der Kriegsentschädigung in Brüssel z -sammenkommen.
Niemand wird auf diese Besprechungen große H-ofsnun-'
gen setzen wollen . Zwar scheinen in manchen Kreisen
Frankreichs nachgerade auch Zweifel auizudämmern , ob
die blinde E r w ü r g n n g S v o l i t i k im Interesse Frank¬
reichs gelegen sei , und der Pariser „Teinp -s" stellt
sehr vorsichtig — die Frage , ob denn Deutschland über¬
haupt in der Lage wäre , die Entschädiipmg zu bezahlen,
ob man ihm nicht eine Schonzeit von zwei oder drei
Jahren geben müsse .

' Andererseits aber haben wir bei
den langen Verhandlungen über die Ablieferung der
Milchkühe wieder die traurige Erfahrung machen müs¬
sen, daß der Verband auch nicht das geringste an seinen
unerhörten FordernWgen nachgelassen hat , ja daß er am
Ende die Tausende von 'Pferden , Rindern , Schafen usw . ,
die vorausgeliefert worden sind , gar nicht in Abzug brin¬
gen . wird . Es bleibt bei der Forderung von 150 000
Pferden , 888 000 Rindern ( davon 640000 Kühe und
tragende Färsen ) , 896 000 Schafen , 27 000 Ziegen,
15 250 Schweinen , 1740000 Geflügel und 200 800 Ka¬
ninchen. Für alle diese Tiere hat das Reich die deut¬
schen Besitzer mit Milliarden zu entschädigen. Und was
aus der Fleisch - und Milchversorgung in Deutschland
werden soll , das weiß nur der Himmel - Für irgend¬
welche Besserung in den Beziehungeft des Verbands zu
Dcntschlanh spricht es ferner nicht , daß Frankreich , Eng¬
land und der Zwerg Belgien in amtlichen Noten der
Reichsregierung ihren scharfen Tadel wegen der Mitte
November in Tüsseldors , Köln und . Aachen gehaltenen

Reden des Reichskanzlers und des Ministers
Simons aussprachen und künftighin alle Minister¬
reden im besetzten , aber immerhin doch noch deutschen
Gebiet über den Friedensvertrag verboten . Das ge¬
hört doch wohl zum stärksten , was sich der Verband bisher
gegen Deutschland geleistet .hat .

Im Völkerbund hat man nun doch einmal gegen
die Willkürherrschast ausgemuctst . Die Neutralen rafften
sich zu der Meinung au ; , daß Vöckerbundssatzung und
Vertrag von Versailles zwei grundverschiedene Dinge
sind .

"
Wenn schon an letzterem nicht gerührt werden

solle , könne ihnen das gleichgültig sein , denn sie haben
keine Schuld an ihm . Aber sie haben als Vötkerbunds -
mitgliedtt Teil an den V ö > i e r b u n ds s a tz u n g en ,

- und wenn ihnen diese nicht passen , ; o müssen « die Mit¬
glieder das Recht haben, sie abz .Rudern . Da kamen die
Neutralen aber schön an . Was der Oberste Rat gemacht
hat , an dem dürfe nicht gerütten werden, denn — wenn
die Bölterbundssatzung nicht m . yc seststehl, dann könnte
auch der Zwillingsbruder , de > Vertrag von Ver¬
sailles ins Wanken komm - Tie europäischen Neu¬
tralen beugten sich . 'Nicht so Argentinien . Ter ar-
gentinische Minister Pueyrredon hat namens seiner
Regierung dsn Austritt aus dem Völkerbund
erklärt : die Vereinigten Staaten haben , sich be¬
eilt, Argentinien zu dem Schritt zu beglückwünsch e n
mib die übrigen Staaten Amerikas ließen halbamtlich
wissen , daß sie mit Argentinien ganz einverstanden seien .
Selbst die britische Provinz Kanada lehnt sich gegen
die englisch- französische Diktatur im Völkerbund auf . Es
scheint ^ daß sich ein amerikanischer Gegenbund
gegen den „Völkerbund" des Obersten Rats vorberei¬
tet . Unter Führung der Republik Costarica wollen
sich auch die mittclamerikanischen Staaten zu einem en¬
geren Bund zusammenschließen. Demgegenüber will es
wenig besagen, wenn Japan sich der Aufnahme
Deutschlands in den Völkerbund wiöersetzt . Ja ,
cs ist sogar nicht ganz unwahrscheinlich, daß es dies im
Interesse Deutschlands tut , um es ooV gänzlicher politi¬
scher Versklavung zu bewahren . Nach Berichten gut-
unterrichteter Leute ist nämlich die Stimmung in Ja¬
pan gegen Deutschland keineMegs ungünstig . — Der
Völkerbund aber hat einen schweren ^ roß erlitten , der
Anfang zu seiner öckelnng ist . wcht . Und die
Zersetzung wird soructzreiren .

nk-

Deutsche Antwortuoten
an den Verband .

Selbstschutz unv Emnwhnerwehr.
Wie WTB . meldet, ist dem Vorsitzenden- der Ueber -

'
w-achimg Kommission, dem französischen General Nol
lei ui Berlin , am 9 . Dezember eine Antworlnoic aitt^
die von ihm übergebene Note vom 12 . Oktober zuge-
stellt worden . Tie Reichsregierung erklärt , aus dem Frie -
densvertraD könne das Verlangen , Selbstschutzor¬
ganisationen aufzulösen, die keinen militärischen
Charakter tragen , nicht hergeleitet werden ; Deutschland
habe eine völkerrechtliche Verpflichtung dazu niemals
anerkannt . Tie Selbstschutzdrganisationen dieser Art seien
eine innere Angelegenheit des Reichs, sie werden nur
solange bestehen , als die Staatsgewalt infolge von
außergewöhnlichen Umständen ihrer Aufgabe zur Auf¬
rechterhaltung der Ordnung nicht vollständig gewach
sen sei .

Tie Entblößung der Einwohnerwehren von
Kriegswaffcn lasse sich die Reichsregierung gemäß dem
Abkommen von Spa durchaus angelegen sein . Tie Ent¬
waffnung sei denn auch bezüglich der schweren Waffen fast
vollständig dnrchgeführt, die leichten Waffen werden
Ende Januar eingezogen werden . Nur die besonde¬
ren Verhältnisse in Bayern und Ostpreußen ha¬
ben nicht gestattet , dort mit der gleichen Schnelligkeit
vorzngeh-en . In Bayern stehe die Bevölkerung noch

anz unter dem Eindruck der bolschewistischen Räte -
errschaft vom Frühjahr 1919 , inner der die ord¬

nungsliebenden Bewohner schwer zu leiden halten . Um
der Wiederkehr solcher Zustände vorznbengen . bildete
sich die Einwohnerwehr , die ans Angehörigen aller
Parteien und Stände besteht , keinen militärischen Charak¬
ter Hai und in keinerlei Beziehungen zu militärischen
Behörden steht - Als rein zivile Einrichtung -
zur Aufrechterh-altnng von Ruhe und . Ordnung unter¬
steht sic dem bayerischen Ministerium des Innern . Wenn
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die. Mnverusiing nötig wird , geschieht ) ie durch vre
/ Polizeibehörden . Bei der großen Zahl von Dörfern und

Einzelgehöften in Bäckern find die staatlichen Macht¬
mittel zur Aufrechterhaltung der Ordnung unzureichend.
Tie mmstürzlerischen Elemente sind aber im Lande

' noch stark verbreitet . Es sei begreiflich , daß die Be¬

völkerung das Gefühl der Sicherheit nur haben könne,
wenn sie sich im Besitz ihrer eigenen bewaffneten Schutz¬
organisationen wisse . Im April 1919 haben sich die Auf¬
rührer bei der Erstürmung der Kasernen großer Waf -

senvorräte bemächtigt. , Tie spätere planmäßige Ab¬

suchung der Stadt habe nur einen kleinen Teil dieser
Waffen wieder zum Vorschein gebracht - Es stehe also
fest , daß beträchtliche Mengen von Waffen aller Art

sich in den Händen der 'ordnungsfeindlichen Elemente be¬
finden . Diesen Verhältnissen müsse die Reichsregierung

' Rechnung tragen . Tie völlige Entwaffnung der baye¬
rischen Einwotznerwwehr könne erst durchgeführt werden,
wenn die staatsfeindlichen Elemente soweit ent¬

waffnet seien , daß die staatserhaltenden Elemente nicht
mehr zu . befürchten brauchen, sich eines , Tags
wehrlos den mit den modernsten Waffen '

ausgerüsteten Aufrührern gegenüber zu s
sehest . Tie Ausdehnung der Gelrungsdauer des Ent - f
waffnungsgefetzes fei daher in diesem Fall nicht zu f
umgehen.

Die Lage in Ostpreußen sei unverändert . An¬

gesichts der in unmittelbarer Rahe sich abfpielenden krie¬

gerischen Ereignisse und der lleberflutung der Grenzge¬
biete durch übertretende russische und polnische Heeres- !
teile mußte der Bevölkerung die Möglichkeit gewährt !
werden, die unzureichenden staatlichen Machtmittel im ,
äußersten Notfall aus eigener Kraft zu er,«Zen . Die '

Reichsregierung habe zugesagl, die Organisationen mit j
dem Frieden zwischen Rußland und Polen auszulösen.
Aber die Hoffnung aus Beendigung des Kriegszustands i

sei in letzter Zeit wesentlich verringert und die Sorge i
der Bevölkerung durch die Nachricht von dem neuen f
Aufmarsch des Sowjetheers an der licamschen Grenze st
von neuem lebendig geworden . Die Bevölkerung sehe ^
m der vom Oberpräsidenten von Ostpreußen geschaffenen !

EelbstschuZorganisatioil die einzige Möglichkeit, sich im

Fall des Wrederanskommens der Gefahr vor dem Aeußer- .
sten zu schützen. Daher müsse hier mit der Möglich- s
keit der Verzögerung der Entwaffnung gerechnet werden, st

Im wesentlichen werde die Entwaffnung A Deutsch- 1
land nach dem Protokoll von Spa in nächster Zeit

'

beendet sein . Im Vergleich damit seien die Vorbehalte .
für Bayern und Ostpreußen bedeutungslos und militä - c
risch nicht bedrohlich. Tie Reichsrcgierung possr, daß die (
verbündeten Regierungen sich dem Gewühl oxc angege- s
denen Gründe nicht verschließen werden, die das weitere
Vorgehen der Reichsregierung zwingend bestimmen müs¬
sen.
Abstimmung in Lberschlesien. Ministerre-en.

Im Anschluß an die Note betreffend die Entwaffnung
werden, wie der „Bert . Lvkalanz. " erfährt , am De¬
zember zwei weitere Noten dem Verband ubergeben.
Die eine Note wird den Vorschlag Lloyd Georges
über die getrennte Abstimmung für Ober -

jchlesien mit der Begründung ablehnen , daß der
Vorschlag den Bestimmungen des Ariedensvertrags in
keiner Weise entspreche . Zu der zweiten Note wird
das Ansinnen Englands , Frankreichs und lelgiens , daß
die deutschen Minister Reden , me pe im be¬
setzten Gebiet zu halten gedenken , vorher den Verbanos¬
behörden zur Prüfung vorzulegen , aben, zurückg^wiesen ,
da das Ver ! , i ebenfalls den Bestimmungen des
Friedensverliu ^ - nicht entspreche . »

Paris , 10. Hez. Ter „Jnnansigeant " schreibt , die
Noten Englands , Frantreichs und Bclg eus ( Italien hat
sich nicht beteiligt) gegen die deutschen Ministerreden
seien eine ernste Mahnung an den gewesenen deutschen
Feind , den Feldzug gegen den Friedensvertrag einzu¬
stellen . Sollte Teuisckstand seine Unterschrift unter den
Vertrag verleugnen , jo sei bekannt'. : h die Besetzung des
RuhrgAnets und anderer Reichsteile in Erwägung ge¬
zogen.

Neichstag.
BerN » , 8 . Dez .

Temuiigbnilchtag ',» den Kinderzukagen für Beamte. ( Schluß .)
Der deutschnat'onale Antraq wird gegen die Stimmen der

Deutschnationaken abgesthnt - dergleichen der sozkaldemokratiU « k
O Antraq gegen die gesamte Linke . Der. Ausschußantrag zur Äe- °

gierunnsvo Gne wird genen die beiden unabhängigen Parteien j
und die Kommunisten angenommen . Die Anträge der Unab¬
hängigen werd-->! abnel .'hn ' . Die Entschließung der Regierungs« '
Parteien , im Wege der Verordnung den Reichsfinanzminister
zu ermächtigen, den Unterseln - d . der sich aus der Gegenüber- '

steklunq der bestehenden OrtslUnssengesetzes und dem vorliegenden ,
Entwurf ergibt , sofort zur Auszahlung zu bringen , und dem j
Fond » der Reichsministcrien ausreichende Mistel zur Milde - i
runa besonderer Notüille bst Beamten zur Verfügung zu stellen , f
wird gegen die Stimmen der Linksunabhäiigigen und der Kom - !
munisten angenommen . Der Antrag der Unabhängigen gegen
dar Streikverbot der Beamten wird gegen die äußerste Linke !
abgekchnt. Das Getetz wird -sodann in der Fassung der zweiten !
Lesung auch in der dritten Lesung gegen die Stimmen der Links - s
unabhängigen und der Kommunisten angcnommen . !

Der Gesetzentwurf über das Al 'bommen mit der Schweiz be¬
treffend schweizerische Co 'd' ypcthckrn in Deutschland und ge¬
wisse Arten von Franbeistorderungen an deutsche Schuldner wird
i« allen Lesungen angenommen .

*

Ter Reichstag geht am 18 . Dezember in
die W ei hna ch t s ferse n . Das Haus wird voraus¬
sichtlich am 11 . Januar wieder zusammentreten .

Tlz " vn-rst ' tt .Wasi . niast".' in Ln
Berlin , 1 » . Dez . Wie die Blätter ans Halle mel¬

den, finden aus Anordnung des Reichskommissars für
die Entwaffnung in nächster Zeit in verschiedenen Tei -

len Thüringens weitere Turchsuchnngen nach Waffen

statt , da man außör dem Waffenfund bei Naumburg
weitere Wasienlager in Thüringen vermutet .

Die B-o b rat'.nrg in Brüssel.
London ,

' 10 . Dez . In Brüssel werden die deut¬
schen Vertreter zunächst ausgesordert werden , ihre Kar¬

ten offen auf den Tisch sti legen . Sie sollen darlegen,
was Deutschland leisten kann, und Vorschläge für die

Art der Zah ' ungcn machen . Dabei soll einmal Ober¬

schlesien mir seinen L ruellen in Betracht gezogen
werden , aber es sollen auch Vorschläge ohne Berück¬

sichtigung dieses Gebiets gemacht werden, falls Ober -

schles
'
ien

"
für Deutschland durch die Abstimmung ver¬

loren ginge .
VS '" -std.

Genf, 10 . Dez . In der Völkerbundsversammlung
stellte Lord Robert Cecil beim Kommissionsbericht über

die Wirtschaftsblockade lest , daß jedes Mitglied
des Völkerbunds verpflichtet sei , darauf zu achten , daß
der Vertrag nicht von einem anderen Mitglied gebro¬
chen werde. Jedes Mitglied habe auch die Verpflich¬

tung , sich an etwaigen , vom Völkerbundsrat oder der

internationalen Blockadekouimission angeordneten wirt¬

schaftlichen Maßnahmen zu brteil -gen , wobei der Völker¬
bundsrat festsetzt , ob sich alle Mitglieder gleichmäßig an

solchen Maßnahinen beteiligen oder ob die Ausübung
der

'
Seeblockade einer Gruppe von Mächten oder nur

einer einzelnen Macht übertragen wird . Motta

(Schweiz^ begründete die besondere Lage der Schweiz
und begrüßt es , daß ein Abbruch der Humanitären Be¬

ziehungen mit einem den Vertrag brechenden Mitglied
nicht erfolgen müsse . Tie Anträge der Kommission fan¬
den ziemlich einmütige Zustimmung .

Ter zweite Vertreter Frankreichs , Viviani , wird

nach dein „Matin " ,regen Meinungsverschiedenheiten mit

deni Ministerpräsidenten , 2epgueS wahrscheinlich an
den Sitzungen sinckit mehr teilnehmen . Er ist darüber

ausgebracht! dar Levmies bei den Besprechungen in
London der Nicbtauftiahine Armeniens in den Völker¬
bund znstimmte, obwohl er vorher die von Vivianr ver¬

langte Ausnahme gebilligt hatte.
Bei der Vollversammlung des Völkerbunds am Mitt¬

woch kam ^ es zu einem viel bemerkten Zwischenfall mit

dem kanadischen Delegierten Rowell . der eine

heftige Rede hielt , wobei er sich namentlich gegen den
Artikel 10 anssprach und erklärte , daß Kanada es
niemals dulden werde, daß irgendein europäisches Ko¬
mitee sich in seine inneren Verhältnisse einmische , weil
Kanada nicht vergessen könne , daß es der Ehrgeiz
europäischer Staatsmänner gewesen sei , welcher die
Welt in das Blutbad des Krieges gestürzt habe .

Tie Völkerbnnüsveriammlung wird ihre Tagung am
18 . Dezember schließen . Von nächster Woche ab sollen
täglich 2 Sitzungen srattsindeu. Ti « Redezeit mit Aus¬

nahme der für die Berichterstattung wird auf 10 Minuten

beschränkt .
Rückkehr dos Königs Konstantin .

Athen» 10 . Dez . Oer Ministerrat hat König Kon¬
stantin amtlich über das Ergebnis der bstimmung unter -

richtet und ersucht , nach Griechenland zurückzukehren .

Tie Eröffnung der Kammer wurde aus den 25 . De¬

zember festgesetzt-
Bombenanschlag im rumänischen Senat .

Bukarest , 10 . Dez . In der gestrigen Sitzung des
Senats wurde eine Bombe geworfen. Bischof Radis
und Minister Groceaus wurden getötet , zwei Bischöfe ,
zwei Senatoren , ein Minister und ein Generat schwer
verletzt .

Württemberg .

Neues vom Tage.
Für die deutsche Wissenschaft.

Berlin , 10 , Dez. Tie Verbände von Industrie , Han¬
del . Gewerbe und Landwirtschaft lassen heute an sämt¬
liche Organisationen und an die anderen Erwerbstätigen
einen Ausruf ergehen, durch Ausbringung von Geldmit¬
teln der Not der deutschen Wissenschaft cibzuhelien . Diese
Mitte ! sollen der Notgcmeinsck ' afl der deutschen Wis¬
senschaft Zuflüßen .

Stuttgart , 10 . Dez. (Paner bleibt . ) Wieder
„Schwab .

'
Merkur " hört , hat Prof , von Pan er auf

.Grund der zwischen dem Kultministerium , der Stadtver¬

waltung und dem Kuratorium des Württ . Konservato¬
riums gepflogenen Verhandlungen den an ihn ergange¬
nen Ru ) an die akademische Hochschule für Musik in
Berlin -Charlottenburg abgelehnt . Ter hochgeschätzte
Künstler und ' Leiter oes Konservatoriums wird also dem
Lande erhalten bleiben.

ep . fiiöpstingen , 10 . Dez . (Lehrkurs für Ge¬
mein d e a rb ei t ) Einen Bezirkskurs über Gemeind»-
arbeit hielt hier vom 4 . - 7 . Dezember der Ev . Volks -
bund . Tie Teilnehmer aus fast allen Ortsgruppen
des Bezirks wurden durch tiefgründige Vorträge von
Reallehrer Kiefner , Frln . Denzel , Postinspeltor Nein ,
Dekan a . D . Herzog, Stadtpfarrer Pressel , Tr . Ströle ,
Tr . Lemstpin die Fragen und Aufgaben der Gememde-
arLeit emgesührt , durch den Volksbundabend in der
Stadtkirche mit prächtigen Lichtbildern von R . Schäfer
und durch die herzliche Gemeinschgft untereinander für
ihre Aufgaben innerlich bereichert und gestärkt .

Maulbronn , 10 . Dez. (B e se tz u n g s k o ste n .) Im
März d . I . waren wegen verweigerter Milchlieferung
einige Gemeinden des Bezirks Polizeilich besetzt worden.
Tie Kosten hatte das ErnährungDministerium den br-
treffenden Gemeinden auferlegt , wogegen eine Gemein¬
de Beschwerde beim Berwaltungsgerichtshos einlegte. Die¬
ser hat nun die Beschwerde abgewiesen .

— Weihnachtszncker. Das Reichsernährnngsmini-
steriuitz hat die Sonderausgabe von 1 Pfund

'
Zucker

auf den Kopf der Bevölkerung ungeordnet.

Letzte Nachrichten .
Der österreichische Bunbespräsi- ent.

Wien , 10 . Tez . Zum Bundespräsidenten wurde Tr ,
Tr . Michael Harnisch mit 129 . von 214 Stimmen
gewählt . Ans Selb sielen wieder die 85 sozialistischen
Stimmen Hämisch , ein Sohn der bekannten Wiener
Frauenrechtlerin Marianne Hämisch , ist Großindustrieller

und ai ' ^ "k ' ,Oe Laubwirt. Er hat sich durch zahlreiche
w - ia ' " p ' ckckch Schritten einen Namen gemacht . Ter
Präsweiil ist 60 Jahre alt.

Ein „Kriegsverbrecher " .
Paris . 10 . Tez . Nach einer HavaS-Meldung anS

Linien « hat da - Kriegsgericht den ans Aachen stam¬
menden Munkdirellor und Ehemaligen Feldwebel Peter -
Bev er zu 9 Jahren Gefängnis und 900 Mark Geld-
ftraie verurteilt , weil er während der Besetzung in Bö¬
sem an der Aisne angeblich Einwohner Mißhandelt habe«
soll Bever wurde kurz nach Schluß des Waffenstill¬
stand« verhaftetst

Aus der Heimat .
Wildbad , den 11 . Dez.

Deutsche Kinderhilfe Von dem seit Kriegsende herrsch¬
enden Kinderelend handelte der Bortrag , den Frau Dr .
Fritz am Mittwoch ' Abend im dicht besetzten Zeichensaal
der Wilhelmsschule hielt . Abhilfe der Kindernot ist um¬
somehr geboten, als unser Wirtschaftsleben nur durchstArbeit
gesunden kann , und nur ein gesunder leistungsfähiger
Nachwuchs eine bessere Zukunft für unser Paterland er¬
hoffen läßt . Schon vor dem Krieg war die Kindersterb¬
lichkeit in Deutschland unverhältmsrncißigJhoch und doch
starben bereits 1916 in Berlin 100 Kinder monatlich mehr
als vor dem Krieg , Dieselben Schäden aber die diese
Tausenden hinwegraffen , schädigen auch die Ueberlebenden
an ihrer Gesundheit . Die Entwicklung der Kleinkinder
hat durch die Hungerblockade Schaden genommen indem
sie magerer und weniger widerstandsfähig geworden sind .
Rachitis , Tuberkulose unds Blutarmut nehmen infolge der
Unterernährung überhand . Auch auf dem platten Land
beginnt die Lebensmitt 'elnot schwere Folgen zu zeitigen.
Ein fast ebenso großer Feind der Gesundheit wie die Unter¬
ernährung ist im Winter die mangelhafte Bekleidung , die
fehlende Heizung , die Wohnungsüberfüllung , der Zustand
der Wohnungen und der Betten . Vor . allem fehlt es an
Schuhwerk und Wäsche . Doppelt groß aber wird die Not
durch die Gefährdung aller Fürsorgeanstalten und -Vereine
infolge der Geldentwertung und des Nachlassens der frei¬
willigen Hilfstätigkeit . Die Anforderungen , die durch zu¬
nehmende Verelendung und Verwahrlosung an sie gerichtet
werden , haben sich vervielfacht, vervielfacht hat sich aber
auch die Höhe der notwendigen Mittel . Von den Krippen
mußten schon 25 ° » schließen , von Mütterheimen 32 ' » .
Nur wenn jeder sich mitverantwortlich fühlt an dem Kinder¬
elend, nur wenn die Gesamtheit des deutschen Volke» zur
Volkssammlung für das notleidende Kind beisteuert, kann
das Heranwachsende und werdende Geschlecht gerettet wer¬
den. Nur wenn wir gemeinsam an der Verbesserung
unserer Lage arbeiten , können wir weitere Auslandshilfe
erhoffen, nur dann dürfen wir die bereits in reichemMaß
empfangenen Liebesgaben aus dem Ausland als Ver-
Irautznspfund ' in die Wiedergeburtskraft unseres Volkes
betrachten. Deutschland hat vor dem Krieg warmherzige
und tatkräftige Hilfsbereitschaft bewiesen bei fremder Not ,
es wird sich nun einigen zur gemeinsamen Tat , zur Ret¬
tung der eigenen Kinder . — Anschließend an den Vor¬
trag zeigte Herr Photograph Blumenthal seine meisterhaf¬
ten Lichtbilder vom märchenhaften Winterzauber unserer
herrlichen Schwarzwaldheimat . — Eine Tellersammlung
zeitigte zum Schluß einen Erfolg , den wir als erfreulichen
Auftakt zur Haussammlung für die deutsche Kinderhilfe
begrüßen . — Die Direktion der Discontogesellschaft nimmt
ebenfalls Gaben für die deutsche Kinderhilfe entgegen.
Aus dieser Veranlassung ist im Dorxaum der Kasse eine
Einzeichnungsliste aufgelegt .

Weihnachtsfeier . Die Ortsgruppe Wildbad des Reichs¬
bund der Kriegsbeschädigtê hält heute Samstag . für
seine Mitglieder und morgen Sonntag für Nichtmitglieder
eine Weihnachtsfeier mit sehr gediegenem Pro¬
gramm ab . Unter anderem kommen 3 Theaterstücke zur
Aufführung , die ihre Anziehungskraft nicht verfehlen dürf¬
ten . In Anbetracht des damit verbundenen wohltätigen
Zweckes ist ein guter Besuch seitens der hiesigen Lin -
wohnerschaft sehr zu empfehlen.

Evang . Gottesdienst . Sonntag,12 . Dez7 3 . Ädvent
9 '

/ , Uhr Predigt : Stadtpfarrec Dr . Federlin . 10M Uhr
Kindergottesdienst . 1 Uhr Christenlehre (Töchter) : Stadt¬
pfarrer Dr . Federlin . 2 Uhr Bibelstunde fällt aus .

Kath . Gottesdienst . Sonntag , 12 . Dez. 3 . Advent .
7 '/- Uhr Frühmesse, 9V - Uhr Predigt und Amt . Uhr
Christenlehre und Andacht .

Während der Woche :
Montag und Donnerstag kein » HI . Messe , Freitag 7 '/,

Uhr Rorate , an den übrigen Tagen Uhr hl . Messe .
Beicht : Samstag nachmittag von 4 Uhr an , Sonn -

: tag früh 6V- Uhr, an den Werktagen vor der hl. Messe ,
j Kommuniom : Sonntag 7 Uhr und bei der Früh¬
messe , Montag 5 Minuten nach 6 Uhr , Donnerstag 6?M ,
? än den übrigen Tagen bei der hl . Messe .

Unser 6esäMt ist sn äen

äonntggen vor Meift-
nucftlen von ll—6Uftr

geöffnet .

vkr . Svkwick L 8olw,

D»r heutigen Nummer ist »er „« rzLhlrr " und ein „W »i
uacht»anz»ig»r " beigegeben.



km wktzedaMicdes kreignis
kilciet unser IieutiAes Aoncier-^ nAebot in Anten
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welche wir auf unserer letzten Linkaujreise speriel ! für <jg«
VVeilinaciilsAescliat ' erworben buben unci rum Verkauf stellen .

. Lin Posten vamen - VVintei'mäntel
"'

x ianA , clunkelblsu, warmer Winterstoff .
Irin Posten varnen -̂ Vinter - u . lreKenmäntei

scbwsre VVinterwure .
^Lovercost . . . .

Lin Posten Oamen -Wintermäntel
seböne ^Isntelstoffe , Ar . KraAen , UnopfAarn.

Lin Posten vgmen -VVintermäntel
AuterZtotk, mocl .pgAlsnscbnitt '

, einf. u . kariert
Lin Posten Vamen -Wintermätnel

weicbe, AeäieAene Ouslitüt , beste
VerurbeitunA, einfurbiA u . ciunkelksriert

Lin Posten Vamsn - Liausckmäntel
bocbmocl Lormen , pgAlansclin . , bell u . clunkel

Lin Posten Vamen - Llausctimäntei
fescbe, kleicisame Lorm , beste Verarbeitung

Lin Posten Vamen - Liausciimäntel
grol? kariert , aparte belle Alociefarken .

Lin Posten vamen - ^ slractianmäntel
120 cm- lang , ganr auf 8erge gefüttert

Lin Posten Kinclermantel Oröken

62 °°
98 °°

145 °°
195 °°

250 °
315 °°

375 °
475 °°
275 °°

96 °

NP5t« ->>

Die I^lLntel sinä noÄi preisls ^en suk ^ xtraslsnclern
in unserer Konkektions-^ bteilunA, 1 . Ztocck, susAeleAt .

Soweit
Vorrat !

Vescliten 3 ie unser
Zperiul -Zcksufensler !

Soweit
Vorrat !

LmöMMvoltlMmw .
halte ich mich bei billigster Berechnung bestens empfohlen .

kr . Lssslsr.
Lsksts Lmtliotis kLnrs ^

todo « OsvLkr ) mit^stsilt von äer

Oirsotion 6sr Oisoonto - OssoilsOlisit
2neiA8telie IVtldkad

kriilisi 81».1,1 L k'eäersr .

5 "/« Vsiitsoli . 1isie1>8ünlsit>s
4"/» äerz; ! .
5"/« I . veut8otis8ek » t/.»iiv .
4 '/- °/« äerKl . p . 1 . 4 . 1924
DsutseksLpsrpr .- Xn!. 1919
4°/° kisuss . Lonsol»
3 '/«"/« 6er^ I.
3°/° äsrxl .
4"/° Ij»6. 8t.LLt»- X » leik «
3 '/r "/o ätzrxt .
4"/« Württ . Fc »»ls-Xnlsit>e
3 >/- °/° 3erKi. v . 1875
8 '/- °/° äsrxt . v . >879/80

>885/90
3 '/: °/« äerc; ! . v . 1903 u . 8« .
3"/» ,ier^>.

4°/- k» ilen- tt »äe»
31/s 0/v tltzl'^ I.
4"/d O^rmslsät
3 '/- °/° öer-t,. ^
4"<« Itrg.ulckllrt » . 1L.

3er!?I.
4"/d"/« 1>eidur^ i . Nr.
3 '/r "/o itsrjrl . ^
4"/» Kkrlsrude i . k»3 .
3 '/r °/° äsr ^ I.
4"/° tlLueden
4 °/° It 'orrtwi »,
31/s /̂v iltzr^ l .
4 ' /«°/° 8rutr^»it
3/> äsrc- I.
4"^ Olm » . v .

äer^l.
1'0» i» «1I»ri «ke .

4 '/« Wilrtt , ttxpotdökenbk .
3i/- "/o , vvrlosdLr -
3i,- °/« .itzrxl. ,,er 1913/15
4"/« Wuill . Xrväitversi » -
3 */» °,« derxl. . ^» lli-iLkr ^ -
3^ ' /» ärr ^ k - IiLldMdriji -

XktieiiL >« se >>ssk»k1 INI,sie Wi14 !i » i.

77 .S5
66 75
—
90 .90
90 .—
64 .60
54 .10
52 .20
75 . -
«2 2V
82 —
92 50
78 .25
67 50
70 —

98 .—
106 .90

98 .75
88 25

97 50
79 .—
97 .—

103 75
93 .50
SO —

104 -
99 . -
Sv —

4°/» Na^sr . Hvpotkeksn - u .
Wseksslbsnlc 107 .80

4°/« PrLnIrk. U/poclrirltSllbli . 102 —
ZW "/» 365̂ 1. 85 . —
4"/° 0rkk1 . 0 )-potti . -0rsäil .v . 99 40
3 '/- "/" äkrssl . , 85 —

Li»<tl»8trto

4>/r ' /» » . 8o3s .k. 115 . —
5"/o Oksm . 0s .5r . NriesIreim 107. —
4'/» "/» XII^ . 0Iekcr . - 6si - ^
5 °/o O. Oebsrsse -M . - Ue». — . —
41, "/, Ug.8eliiusuk . Lsslüi ^ >05 50
4V>"/o iVI. Uodiwr X. - 6 .- 013 . 105 . -

Os.rm8lsätsr NLnIc 180 50
Ueulgoks Nsnk 323 .50
I ) i8 (',.- komm ».ttltir Xndsi > 245 50
Urs»änvr ÜLlilr . ' ^20 —-
linekuinsr N » rAb. - 6 'ü8 ^3t . Ivo —
vsutsek -IiUXSmb.- ksrAW . 387 .75
Uelseirlcirekünor NörK v̂srlc 386 .
OslsöiüOrekenor 0 „8S3cL>>> 54 « .—

Usrpsirsr ksr ^ i^ u 540 . —
.1ISNNS3INS.NN 56y —
xkooiüx ösrAd ^a . 650 —
Xll ^ . Klsltr .-Uös. 307 . —
Naä . Xmtir, ' u . 8o (I -rka1>r . 550 . —
Oksm . radrilc Nrie -ilisim 285 . —
ULlmlsr Weilt « 258 . —
ULsoklnsekLbriK Lss >iii!<ett 320 . -
Uebr . 1 3V0 .
UL^ lrus 3V5
8ieinen8 u . Uelslre 340 .
U»mb >ir8 ' 4.msrilc !>.- >' k >i . >90 . 26
Xorää . 1,ln .V<1 185 .

Forstamt Hofstett.
Wann im Hang Holz ge¬

fällt wird , stehen an der alten
Mühlsteige zwischen Hofstett
und Rehmühle Schranken u.
Verbotstafeln , und ist über
diese Zeiten der Verkehr ver¬
boten .

Forstamt : Ludwig.

Schönen , schwarzen
Vimsr - 1

mit Wollfutter hat im Auf¬
trag preiswert zu verkaufen

Gärtner Holz Wwe.

_üe kiicnsle Leit!
sl//

VensnZkn 8 is sok. or»tis
üniLebüre über bebnoreebk
enüen kvyien. Seösrkr« t»k»>
ssunüerts v. Osnksekreiben.
von ersten meil, kulantsten

Lroßvsrssinlli. L. 6810I1I6 j

/ImsrUor
VrLnIireisl»
Uolleiui
Lolnveuc

UtzidllL6kt .8-

kiieiil, ttopfklläk

M6ll8 ' L« 8

K0«! PÜ8it.- Lö?L68 .
1̂ 1

^ leäieinsl -

Drogerie
äi >V. 5 csimit .

kür ciie
Mikn6ckt5 -

kackerei !

6uckpu!ver
vr . Oetkers

Ciweikpulver
Cigelbpulver
VuniNe ^ ucker
Kourbon-Vunille

in Zctioten
Nutrou
poltklscüe
kfirsctitzoiHsuir
Curäsmom
Amml

gnnr unä gematilen
Nelken

gan2 unci cjemakicn
kenäiel
^ nis
Moclegewür?

gemslilen
Kümmel
Ingwer
Msi ^enu
(üev/ürr - Essenren
keismelil
puniermelil
puüciingpulver
VsnMe- Crempulv.

. Sterilisierte Miläi
iitoncl . Milcki

in Weiöblecticiosen

Msnäelnukkerne
kosinen
korintlien
feigen
^ etsäigen

Ligelb - Meirgkn ine
iMobrl

kserLlebkuclien
Säiokolnclen

- Ssrotti
sNitter Mokka , Mücki
- Mnläbnur
lNulZ , .köstlictih
- frsnr . Miiciisckokol.

Drogerie
fl. §, N . Zcbmlt
Ailtibsti

Todes - Anzeige .
An den Folgen eines Schlaganfalls ver¬

schied gestern nachmittag V- 2 Uhr unerwartet
unser lieber Gatte, Väter, Bruder, Schwager
und Onkel

PH. Jakob Haag
im Alter von 68 Jahren .

'
Sprollenhaus , 10 . Dez. 1920 .

Um stille Teilnahme bitten
die trauernden Hinterbliebenen.

. Die Beerdigung findet Sonntag nachmit¬
tag 3 Uhr statt.

SsnLrbvkter - Vsrdallä .
Sonntag , den 12 . Dezember 1S20,

nachmittags V- 3 Uhr

Versammlung
im „grünen Hof" .

Der Vorstand -.

Lösteiiunßkll Lutla . vollvos

klvräkäsvkvo , Mü> » . m iüirmn
(Friedensware) das Paar 300 Mk .

nimmt entgegen
ttsgkniooke »» , Sslt 1lvnvn>«1 i« .

äoncierangeb. ^.Mibnscbten !
2u beäeutenä lierabgeset ^ten kreisen :

Agsl-fen Ägsretten
SS, 60 , u . 70 Pfg . von 20 Pfg an . 3 .30,4 .-,4 .S0, » .rv

beste Qualität bei

LVLV « .
AN . Der Verkauf findet im Schwarzwald-Vatar , Haupt -

straße 79 statt .

kür VvidllLvdtsll
empkeble mein roj «k» Iti8 «V 1,»irer in

Xrsgsn
^ LolliErs

^ / ! ullsn

tu »Uvll kv' LLrtsu.
8 vvie vettvorlLLss .

8pe >ei »titLt ! ' bltvirt !- 4»8tebouä !

kll88bLlI-V6fiW UM/id,
Vs - . xussdLll - ll , Lport -Vereifi

Morgen Sonntag

Verbands-
WettsVi-l

Lobt Skunks
M '

uuä

Llugkukuods
Vorteilbakt ! krelservrt !

llmsrbsitungön u .
dlsusniertigungsn
woräen » ebovlisten » ,
kacbmiianisod , L « -

lei ^ s' onkarl n . preis¬
wert ausxekudrl in
eigener IVerkstütte .

ksiMkli . ? LllI lollWSilll BilädLÜ
Wilbelmmr . ktoelistr .

Wilferdingen

Wildbad.
Spielbeginn :

1 . Mannschaft : 2 Uhr .
Autoabfahrt : 1 .20 Uhr .

Da» Spiel der 2 . Mannschaft
wird durch Anschlag bekannt

gegeben .

Meinen verehrlichen Geschäftsfreunden und
Bekannten gebe ich hiemit meinen -limritt
// au; cier ?irma

6 ebsü » ei bswrcdiia ! « Korb
bekannt . - :- Gleichzeitig mache ich die ergebene
Mitteilung , daß ich al; Teilhaber in äie firma

Pferde -

Handlung ,

eingetreten bin . Ich bitte , das mir bisher
entgegengebrachte Vertrauen auch fernerhin

/ bewahren zu » ollen .

krieckrivb kotdsodttä .

5 . Löwenthal , LL Lannuait
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Onosss Wsibnscftts -

Zpislwsi 'sn - Ausstellung !

WÜclbscl kr . ? ss ^ bIbI8II ^ l- WHK . -Sip . 10S

pssssnäs Wsibnsobtsgssobonlcs
l-orlsnwsnsn klsspsolimuelc

b/Isjoliks -Vsssn sto .
Lbnistbäum -Sobmuolc u . Ksrrsn
8iNs meine 8 o 1i s u f 6 ri s t 6 r r: u beeeiiten !

8sm«° !w
'
« !„ " >6 wisclei'ksbi'enclks Angebot

m

I-Ieppen - klütsn
Vorauf kincist ckirskt in msinsi - ssadrik statt :

»

Zsris l

!M . 42 .
in eilen Lnöken u . k̂ sr'ben .

I^ UPN6U68t6

Zone II

IM . S2 .

I0I1 kstts 6slsgsli >,»l1> slnsn grpksn f-o»Isn I?ok« sps - u KM !gsm ^ s !ss ainruksufsn,
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eiten 8ie slcA , ckami? Iknen ckiese OeleNentielt mellt «ntxekt .
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-
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n posien
"" bconfit'msnclkn - lfiüts 8?ÄI^ S8 .-

iiutisbrik Ssong Xöbm : : k
' forrksim

diui - 8ek6U6rns1i ' . 3 - 8vllM §8 §Mlik,t V. 12 bis 8 vv - leleption 3365

für Midnacblen
empfehlen :

Kütk Lüedkr kür 3üU naä LIL , .

Sedrsid M kkivö küpikrULkkü ,
llllÜ K686Ü86M8-8M6 ,

? rtz>8V6tt8 LiArrsv Ukü rigLküttöll .

SmrkdLMLvuK vsssdHll . k um ,
nvdvn rH » »» „ Sonns

keile !

LIIk Vll8ck-
Iü8trM6llt .
für Haus und
Orchester von
den einfachst .

Schüler - bis zu den feinsten
Künstler - Instrumenten , alles
Zubehör , Saiten ufw . emp¬
fiehlt in reichster Auswahl

Musik -Haus Curth,
Großhandel und Einzelverkauf
Pforzheim , Leopoldstr . 17
(Arkaden, Kiedaisch-— Roßbrücke) .

Kr LeSsr vis
koir -

r »drm»Uorr
iesu ^l LU rtsr ,

Llisrdöodstsa
VaxssprsiLLv

SN .

krieh Makcddoker .
« süttne rietauuispkeui .

rieilei » » . ri llkstühellll rmpusn I! 0I

haben Sie mich gemacht. Die Wir¬
kung trat nach knapp zwei Tagen
»irr. Sie schickten mir wirklich etwa»
Wunderbares . . . schreibtFrauH . S .
Leiden Sie auchunter d. gefürchteten

Dann fassen Sie bitte Vertrauen
zu mir, auch dann , wenn alle
teuren und marktschreierisch an¬
gepriesenen Mittel versagten. Auch
Eie sollen glücklich sein ! Keine
Berüfstörung , vollkommen un¬
schädlich, Garantie, Zusendung

völlig diskret .

Vtz?8MÜ L . ^ krMiH 633
öerlill 8U . 68 .

für Miknacimn
empfiehlt

selbstgefertigte Schulranzen
für Knaben und Mädchen , von Leder und

Tornisterfell , sehr dauerhaft .

Gamaschen
nach Maß angefertigt , in Leder u. Lodenstoff.

Rucksäcke, Taschen, Hosenträger.
Es empfiehlt sich frühzeitig zu bestellen , damit

einer prompten Anfertigung Rechnung
getragen werden kann.

L. ÜLKSnIooksr.

Stärke -A ^ che
liefert in 8—10 Tagen
kinoSSHUSSvKsi -SÜ

Svdorpp.
Annahmestelle :
Vkilvv « VuiL

Wildbad
_ Wilhelmstr . 91 . _

SöttvLsssü
Befreiung garantiert sofort. Alter
und Geschlecht angeben . Auskunft
umsonst. Versandhaus Westfalia ,
Erkenschwick (Wests.) 2V7.

Lebensmittel !

R»ii »erlWt M«», Tee, Kxffee
in LriMal -BnM ' WiW mit Echntzmnrkk ,

Schweine-
schmch .

Margilrine.
Estol.

KolrosOtt.

hpaicnisch, handlich, praktisch !

S » ar -Mchl

alSZusatzmehl mit mindestens ein
Drittel mitznberwendcu , für

Gebäck , Knchen .
Weilinachts - Konfekts

Melilsr- eisrn,

V. Pfd. » « « Mark .

Marmelade»,
offen und in Gläser«.

Kolmen,
Riltcminen,
Manlleln ,

llalslnußksrne
Orangeat ,

Lirnktlnitzs,

Maispuüsr ,
kackpulver ,

Sswürrs ,
Vanill - lucker ,
Vclnills i . 5ckot.
kirsckkornlaft

Helvetia-
KonWren . '

KilsI8iiil. il . Skiitsch .

Kienea -tzonig
i» l Pfd . - Gläsern. « .
Glas 20 u . 22 Mk .

lll ' ick - 5l ! h -

2öv-

Souäa ,

s- chokoiLll.
k
' n-aßs

re - u .- ^ xirk .,
-7n Vr .- Paket

4 VH

Zwieback
IN verschied .

pnNÄrgen

SLlilÄLkvllsüruLil , kruÄ . lLnl . l'. iLrvsn ,
- Lk 'ücitel '. - Pfirse . —

Lesgioarsn : ^ ^ ,- ^ . ,lluklsln,ll1alrkaroni

klalcksn-
vssins,

weih und rot .
^ÜäiEllS .

klsikfi.
Konserven,
völlarclinen

ksringe ,
Lücklings.

8snk in
1 Pkü. - Slar

3 Mark .

Zckaum-
hseins ,

lionclsnl.
Milck ,

gezuckerte und
» » gezuckerte,
in Büchsen .

Oünilcke
5akne in

klakcksn .

tiirkck» alksr
Veinbranö ,

lliköro.

Unsere Spezial - Auslagen in

Christbllllin - Schmuck
in allen Verkaufsstellen bieten Ihnen eine ivillkoiir

mene Gelegenheit, Ihren Vorrat an Christbaumschmuck
zu ergänze ».

nnltucli r

ishe 5is Mre aiesjälmgen

Millnscklttz-
6e5ckenke

rinksufen , besichtigen 5 >e mein reichhaltiges Lager in
pclA - öornituren
Pel2 - Kre >gen
Pel2- ksüten
PIÜSktl - öot -nilunen
Msrobu -

in jeder Preislage !

Velour- kWe
für - u . 5sml -ksüle
llee-puppen
51L9U55 - 600
^ inäek - öeipnituren

krieclr. Dann , pkorrfieirn
^ errenerstr . 12 : : cclepfton 2244

06 . Umarbeitungen von pelrwaren schnellstens.

k'ol^ l'st
-VetäröszKüiiöM

nach jedem Bilde fertigt ««
in verschiedenen Malarten .

Baumann.

Fertige gutgestrickte

mit doppelterKnieverstärkMtg
empfiehlt ^

Frau Flaschner Beck, '
Kochstr . 151.

Schöne

Kranzfeigeu
empfiehlt
6ro : 8Mäilll8 0tIiIräte88eliLes <!!>>

Wolldecken , Kamelhaardecken
und Reisedecken

in verschiedenen Qualitäten au» der Fabrik meine»
Bruder » nach Muster empfehle

Elar« Baur , Villa Heimburg.

Zwei gut erhaltene

für Puppenküchen,
sind preiswert abzugeben.

Auskunft erteilt die Tel
dlattgeschäftsstelle.
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